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Marodes Selbstverständnis: Ein Nachruf auf Hoeneß
André Tautenhahn · Monday, April 22nd, 2013

Als der FC Bayern München das Halbfinale der Champions League erreichte, in dem neben dem
zweiten deutschen Vertreter Borussia Dortmund auch die beiden spanischen Topclubs FC
Barcelona und Real Madrid vertreten sind, häuften sich wieder die Meldungen vom angeblich so
seriösen und nachhaltigen Geschäftsmodell der Münchener. Sogar die Spanier zollen den
kaufmännischen Fähigkeiten der Vereinsführung Respekt. Umgekehrt sieht es anders aus,
zumindest was die Art des Wirtschaftens anbelangt.

Kurz vor Bekanntwerden seiner Selbstanzeige, hat Uli Hoeneß noch kritisiert, dass den spanischen
Vereinen ein Teil ihrer Schulden, die sie bei den Finanzämtern haben, erlassen werden könnten.
Dazu Hoeneß: “Das ist für mich ein Hammer, das ist für mich undenkbar.“ Heute wissen wir,
denkbar ist vieles, auch im Kosmos des angeblichen so seriös agierenden Geschäftsmannes Uli
Hoeneß. Dessen bislang tadelloser Ruf wurde auch mit dem objektiven Beleg “Festgeldkonto”
untermauert. Schulden werden nicht gemacht, sondern erst dann investiert, wenn man es sich
leisten kann. Das gefiel vielen Deutschen, deren Vereine als sportlich Unterlegene häufig mit
leeren Händen dastehen.

Heute wissen wir, dass Hoeneß offenbar auch ein Zocker war, der nicht nur privat, wie einige
verharmlosend formulieren, sondern wohl auch den FC Bayern in Geschäfte verwickelte, die
zumindest der Aufklärung bedürfen.

Ich verstehe nur nicht, was alle immer mit dieser Moral haben. Bei Hoeneß ist doch nicht der
Verlust einer ihm angedichteten Moral so dramatisch, sondern die Erschütterung jenes falschen
Scheins, den er und seinesgleichen als integeres bürgerliches Selbstverständnis bloß und immer
wieder verkaufen. Es geht nicht um eine bürgerliche Doppelmoral, sondern um die Frage, wie viel
kriminelle Energie in diesem, nennen wir es ruhig, Milieu noch vorhanden ist. Wer glaubt, Hoeneß
sei ein Einzelfall, wird auch das nächste halbherzige Geständnis eines anderen bekannten Gesichts
wieder völlig überrascht und entsetzt zur Kenntnis nehmen.

Von Hoeneß enttäuscht sein, können aber nur Menschen, die auf die Fassade vom bürgerlichen
Saubermann immer wieder hereinfallen oder nur so tun. Erstere durchschauen nicht, dass es die
bürgerliche Gesellschaft schon sehr lange nicht mehr gibt und die anderen wissen es ganz genau,
wollen aber den Schein gewahrt wissen, um die Abstände und Grenzen in der Gesellschaft, von
denen sie ja auch profitieren, nicht zu gefährden. Von der schwarz gelben Bundesregierung wissen
wir seit heute, dass man Hoeneß dankbar dafür sein muss, eine Selbstanzeige gestellt zu haben.
Denn ohne seine gönnerhafte Mithilfe hätte man die Straftat, die offenbar mit Hoeneß selbst nur
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am Rande etwas zu tun hat, gar nicht aufdecken können, so Vertreter aus der Koalition.

Ganz anders wäre das ja gelaufen, wenn rot-grün dem Steuerabkommen mit der Schweiz bloß
zugestimmt hätte. Straftaten und Straftäter gäbe es dann zwar per Definition keine mehr, aber
immerhin einen Teil des unversteuerten und versteckten Geldvermögens ganz legal zurück. Auf
die Idee zu kommen, dass die Aufgabe des Geldzurückholens durch geschultes Personal, genannt
Steuerfahnder, sehr erfolgreich erledigt werden könnte, kommen die Parteien, deren
Mitgliederlisten wahrscheinlich mit jenen Listen auf illegal erworbenen CDs teilweise
übereinstimmen dürften, natürlich nicht.  

Besonders die Bayern rühmen sich in diesem Zusammenhang, eine sehr effiziente
Steuerverwaltung zu haben, so Herr Söder heute irgendwo in der Nähe eines Mikrofons. Dabei
sind die bayerischen Behörden chronisch unterbesetzt. Eine planerische Personalaufstockung fand
auch erst nach einer Rüge des Rechnungshofes statt, der eine Häufung von Steuerbetrugsfällen
jedenfalls nicht ausschließen wollte und Hinweise auf häufige Vergehen vorliegen sah.

Wie wird die Sache enden? In einem Exzess, wie Hoeneß sagt. Er versucht gerade die
Deutungshoheit zurückzuerobern. Denn nicht er und seine Machenschaften sind der Skandal,
sondern der Umgang mit ihm und seinem maroden Selbstverständnis, an das hoffentlich immer
weniger Menschen glauben werden.

Zum Glück findet das Spiel der Bayern morgen unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Die
Kameras wären wohl ähnlich inflationär auf Hoeneß gerichtet, wie auf Merkel, wenn sie im
Stadion sitzt. Die Sky-Abonnenten sind dann bedauerlicherweise live dabei und sehen etwas
Besseres, wie der Slogan des Pay-TV-Anbieters verrät. Auch das, die gebührenpflichtige
Teilnahme an der Welt von Hoeneß, gehört übrigens zum maroden Selbstverständnis dazu.
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